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sprachlıche Fassung der betreffenden en Jesu ahl Jesu und Prozel VOT Pılatus, dıe In Joh 18,28
für ıhren ezug auf den lıturgıischen un! insgesamt (»es War i{rühmorgens«) och akzentulert erscheınt,
ekkles1i1alen Lebenskontex: der Hörer des vangelı- bedarf keıiner Ausweıtung 1m Sınne der Thesen VonNn

Jaubert und Ruckstuhl, dıe annehmen. JesusUL Ur  T  L (B 108 Joh S s ı5 Joh
5A2 Zg Joh Diıie Jjeweıls typısche J> habe seın Abschıedsmah als Paschamahl ach CS-

hanneısche Mehrschichtigkeıt des Sınngehalts SOl- senıschem alender Vorabend des 1ttWOC
her Darstellungen beruht nıcht auf dichterische (dem angebrochenen Nısan solarer Rechnung)
Freiheıit der Kombinatıon, sondern 1st ach dem gefeler! Denn ein olcher Eıinfluß des essenIl-
Maßstab der Jüdıschen Pascha-Haggada (und ihrer schen Kalenders och Zı In Jerusalem 1st
Ausdeutung ıIn der Paschanacht) verstehen N1IC StiCc:  altıg egründen und versöhnt N1IC

mıt der synoptischen Darstellung esu Mahl als
Diese für das Verständnıs des zentrale theologısc. gedeutetes Paschamahl), sondern VCI-

hermeneutische INSIC allerdings Nut- STO. uch dıese (vgl dıe » Definiıt1on« des
ZUNS entsprechender Trbeıten VO  — Ziener und I1 »legalen« Pascha mıt ezug auf das rıtuelle

Schlachten der Paschalämmer, WIEe 1mM Tempelturgıegeschichtlicher Forschungen ZUTr quartadec1-
manıschen Paschapraxıs der Urgemeıinde und der ZU geschehen atte., In LAb 2 SOWIEe den zeıtl1-
kleinasıatıschen Kırchen des Jahrhunderts (vor hen Ablauf der Prozesse VOL dem en Kat und

VOT Pılatus in zem TO! och tärker undıer werden kÖön-
1ECIN Denn dıese lıturg1sche Praxıs STE. 1M Hınter- ufgrun« des für den KOommentar LICU gewählten
orun der Entstehungsgeschichte des (letztlıch In Untertitels (»erläutert für dıe Prax1s«) INa DC-
der Urgemeinde verankerten)snd gehö rechtfertigt se1nN, da Schwank ogrößere Kıngriffe
dessen Wırkungsgeschichte ın Ephesus (man VCI- iın dıe Kommentarteıle Z Joh 1l (gegenüber der
gleiche das und dıe Paschapredigt des Melı- Erstausgabe VO  —_ 966 un! vermıeden un
ton VO  = Sardes). L1UT wen1ıge Lıteraturangaben nachgetragen hat.

Was den Vergleıch johanneıscher un! Synopti1- uch für den Hauptteıl wurde dıe NMECUGTG Lıtera-
(ur NIC systematısc verarbeıtet;: und leıder 1e'scher Chronologıe er O1g Schwank De-

züglıch der re des Öffentlıchen Wiırkens Jesu der auIgrun' der Entstehung AUs V orlesungsmanu-
Jjohanneıschen Dre1i-Jahre-Chronologıe, dıe auf dıe skrıpten dıe Ausarbeıtung estellenweıse Zu irag-
re 28=30 welst (93 Joh Z20): ebenso er JO- mentarısch (SO 7B ZUL problemreıichen Perıkope
hanneıschen atıerung des es Jesu auftf den Johz 42-—350) und insgesamt Al AnNsS-
Küsttag des Pascha. Iso den Nısan (435 Z Joh gewogenheıt gegenüber dem Hauptte1l zurück.

Angesichts diıeser und zahlloser sonstiger DIies mındert jedoch L1UL unwesentlıch dıe Freude
historıscher Iransparenzen gerade des Joh-Ev CI- ber den Mut des Verfassers, für se1ne In Jahrzehn-
cheınt NIC. zwingend, WE Schwank be1l der ten ewanrte exegetische Auffassung des
Tempelreinigung der be1ı den Synoptikern ZWaNSS- auch angesıichts des Ausmaßes derzeıtiger modi-
läufigen /uordnung ZAU Todespascha Jesu den scher Veriırrungen NECU einzustehen nd dıe oft VCI-

Vorzug o1bt, un: 168 etonung der hıstor1- Weısungen VO  —_ De1l Verbum dıe ka-
schen /uverlässıigkeıt vieler Detauıls In Joh tholısche Exegese selnerseı1ts konsequent erTul-

(Janz anders urteılen inzwıschen len Insgesamt hat der Un vollendete Kommentar
Robinson (Ihe Priority of nd Berger als Marksteın auf einem Weg ZULEr Gesundung eut1-
(Theologiegeschichte des Urchrıistentums) DIie SCI Joh-Exegese gelten.
kurze chronologısche Spanne zwıschen Abschıileds- Hans Joachim Schulz, Würzburg

Glaubensvermittlung
Mewes, Christa, Duillon, Andrea: hber ich ll dich bendes en mıteiınander, gegeneinander und
verstehen!, Gräfelfing: Dr. In20 Resch GmbH einander vorbel. DIie utter versucht immer WIEe-
[995, 180 D ISBN 3-9300539-49-4, 29850 der, dıe fast ausweglosen on lösen: e1

allen ber wıiıeder un: wıeder In Abgründe.
Christa Mewes., dıe eKannte Psychotherapeutıin Schlıeßlıch eucnte ein Hoffnungsschimmer auf,

und dıe Junge Psychologın Andrea Dıllon beschre1i- sıch angsam ıne en!
ben In diesem Buch dıe Schwierigkeıten, dıe Ööte DIie beıden Autorinnen esseln den/dıe Leser/1in
und Leıden e1iner Multter und ıhrer Jugendlıchen VO  — Anfang bıs ZUuU Schluß. DIe Geschichte be-
JTochter. ber re hiınweg führen S1e eın Zermur- ginnt mıt dem Wıedersehen der utter, elıner prak-
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t1z1erenden Arztin und iıhrer miıttlerweile re Eın außerordentlich wertvolles ucC DIie beıden
en Tochter DIie utter SIe als Tage en Autorinnen spuren mıt iıhrem psychotherapeuti-
äuglıng dem VO  S ihr geschıedenen, In Amerıka le- schen Erfahrungswissen und feinem Eınfühlungs-
benden Mannn und selıner Jungen Frau über- vermögen den verschıiedenen Bezıehungskonfliık-
lassen. Nunmehr 1st dıe utter mıt en Kräften ten ach Uurc dıie packende Darstellung zıehen
bemüht, Zugang iıhrer Tochter tınden Diese sıch heute oft verschüttete und mıßachtete
ber versperrt sıch, benimmt sıch rücksıichtslos und psychologische un: pädagogische Wahrheıten; e1-
unverschämt. S1e ist TEe lang vernachlässıgt nıge davon selen genannt:worden, hne Geborgenheıt und Je aufgewach- Eın Kınd. das hne Geborgenheıit und Te
SCI] In einer materıell sorglosen Welt aufwächst, ann sıch nıcht voll entfalten Was In

In der utter wachsen Schuldgefühle, hat S1Ee früher Kındheıit versaumt, verbogen der verkrüp-doch damals ihr ınd dem Wunschtraum, Arztin pelt worden Ist, erfordert einen unerhörten Eınsatz
mıt eigener Praxıs werden, geopfert Dıe ständi-
SCH Konfrontationen zwıschen utter und Tochter

und Aufwand, uch 1L1UT kleine Verbesserungen
erreichen. DiIie VON ater und Stiefmutter VCI-

DorIis werden ZUL C dıe Tra äßt nach, das nachlässıgte und gedemütigte Doris hat eın Ver-
Gefühl der Hılflosigkeıit wächst. Dorıs era ıIn den tlrauen anderen Menschen und eın Selbstver-
schlechten Eıinfluß eıner Clique; dıe Bındung dl irauen entfalten können, S1E ann nıcht zutraulıich
diıese » Iypen”, dıe Ja 1e]1 eıt für S1e. en mehr se1N, S1E 1st mıßtrauisch, S1E DEIT sıch, dıe erlıt-
als ihre berufstätige utter wırd tärker. Dorıs enen Frustrationen führen zeıtweılıg Aggress10-wırd schwanger, äßt dem Rat der utter folgend NC)}  S Mıt dem dumpf empfundenen Gefühl der Mın-

abtreıiben. Die quälenden, anklagenden Alpträu- derwertigkeıt 1E sıch ın einer entsprechenddas abgetriebene Baby ıll S1Ee loswerden, verwahrlosten Cliıque ohl Das rastlose Kämpfensturzt sıch erneut 1Ins W1. Dıscoleben, nımmt |IrO- der utter all dıe negatıven Prägungen
SCHh Eın cırculus VIt10SUS beginnt bIs hın eiıner TSLT ach langer eıt und mıt der na des WIEe-
lJebensgefährlıchen Vergıftung mıt Drogen und Al- dergefundenen aubDens kleinen Erfolgen.DıIie utter ringt erfolgreich das Überle-
ben der Tochter ber Dbald begıinnt be1 Dorıs ine

DıIie falsch verstandene Selbstverwirkliıchung egO1-
stiıscher Frauen verlau Lasten der Kınder Eın

( UG dıe Magersucht, ann uch och dıe entscheıdender Satz der utter »Ich ben
Freßsucht re zwıschen Hoffen, Bangen, Enttäu- bısher och N1IC begrıffen, daß ich mıch Sallz DGschungen und Immer wlıeder Schrecken las- ben, Sahnz entäußern mMÜSSse, WL das Großexper1-
SCIlL ann und Wann ber uch Freude aufkommen, ment Dorıs gelıngen so Fehlender relıg1öserW1Ie 7.18) be1 gemeınsam verbrachten rlauben, dıe ezug erschwert dıe Erziehung. Glaube 1St etzt-
VON der utter mıt 1e] Phantasıe., Eınfühlungsver- ndlıch e1in eschen
mögen und Opferbereıitschaft vorausgeplant WOT-
den SInd. Erst als dıe Atheıstın /Zugang ZU auben fin-

det, kommt dıe en! sowohl 1m dramatıschen
Eınes Abends wıeder einmal völlıg hılf- und Mutter- LT’ochter-Konflikt WIE uch In der Lebens-

ratlos flüchtet dıe utter dus dem häuslıchen führung der utter. Was den ergreiıfenden VorgangHöllenleben; zieht dıe Atheıistıin merkwürdiger- der Glaubensfindung angeht, hätte INan allerdingswelse In ıne Kırche, SIE iıne Predigt innerlich manchen Stellen och vertiefendes ıngehen auf
auTIwu S1E hat eın fast mystısches Chrıistuser- den Prozeß der inneren Umkehr und der aubDens-
lebnıs Von da wırd S1e ıne uchende auf dem reiıfung ertfahren gewünscht. Dal dıe Ge-
Weg ott S1e behe1ıimatet sıch mehr und mehr
1mM Glauben und ıIn der Kırche

schichte beeindruckend und überzeugend WIT|
1eg uch an der methodischen Gestaltung: dıe e1IN-

DIe mühsame, wıederholt abgebrochene schulı1- zeinen Kapıtel beschreiben das Geschehen Jeweıls
sche Ausbıldung chafft Doriıs wenı1gstens bıs ZUT AUs$s der ® der utter ar! CM Christa ewes)
Tierpflegerin. Und da begıinnt ıne Bezıehung und AUs der IC der Tochter ar VO  = Andrea Dıl-
einem gläubiıgen Jungen. Dorıs wachsen CUG TÄl- on)
te A und S1e hält ıne ann a  e Ausbil- Das Buch wırd für jeden, der den eutıgen
dung ZUT G’rafikerin WITKI1IC URC Problemen In Famılıen und In UNSCICT Ge-

DIie utter Ööst ndlıch ıne einerseılts glücklı- sellschaft interessiert 1st, eiıne aufschlußreiche und
che, andererseılts belastende Bezıehung einem gewınnbringende Lektüre se1In. Besonders empfeh-
Mann. S1e wecNnse erultlıc In ine chrıstlıche lenswert 1st für Eltern und Jugendlıiche. Und e1-
Klınık Das en beıder ält eine bessere, le- gentlıc gehört ın dıe and jedes Seelsorgers!
benswerte /ukunft erhoffen Johanna Rıst, Augsburg


